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Revier Wilbbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag , den 23 . Juni

vorwiltags 11 ' /s Uhr
auf dem Nathans in Wildbad werden ver¬
kauft aus Eiberg Abt . Rohrmiß , Rohrmiß¬
wiese , Unt . Tiefengrund und Schirm :

Rm . 5 Eichen Ausschuß Scheiter und
Prügel , ö dto . Birken , 92 buchene Schei¬

ter , 113 buchene Ausschuß Scheiter und
Prügel ; 10 Nadelh . Roller , 23 Nadelh .-
Scheiter , 372 Nadelholz Ausschuß Schei¬
ter u . Prügel , 16 Nadelholz Prügel ;
7 Eichen-Anbruch, 68 Laubholz - Anbruch ,274 Nadelholz - Anbruch ; 38 buchene
und 153 tanuene Reisprügel .

empfiehlt

LMmkLsv
Chr. Vatt .

^ Ä886rKlL18
vorteilhaftestes Conservierungsmiitel beim Auf¬
bewahren von Eiern (jahrelange Haltbarkeit )
empfiehlt_ G . Lindenberger .

I" GminentHater ,
I' WcrHrn-Käfe

empfiehlt Fr . Treiber .



W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Der Fortführungsbeamie (Bezirksgeome¬

ter) des Bezirks Neuenbürg u . Calw wird
die nach § 14 der Verfügung der Ministerien
der Justitz, des Innern und der Finanzen
bctr. die Erhaltung und Fortführung der
Flurkarten und Primärkataster vom 1 . Aug.
1894 vorgeschriebene FortführungStagfahrt in
hies . Gemeine am

Dienstag , den 16 . ds . Mts.
abhalten , bei welcher die Giund - u . Gebäude -
Eigentümer etwaige Wünsche und Bedenken
bezügl. der Vermessung und Katastrierung
ihres Grund - u . Gebäude - Eigentums dem
Fortführungsbeamten vortragen können.

Wildbad, den II . Juni 1896.
Stadtschultheißenamt :

Biitzner .
W i l d b a d .

Bekanntmachnng .
Die am 3 . Januar ds . Js . Witdbader

Anzeiger Nr. 1 von 1896 angeordnete Weg¬
sperre des Güterwegs Nr . 45 von der Güter-
bachsbrücke durch die Parzelle Ziegclhütte ,
wird hiemit

«aufgehoben .
Den 10 . Juni 1896 .

Stadtschultheißenamt :
Bätzner.

Den Grasertrag
von ca . 2 Morgen Wiesen in Trampelwiksen
verkauft Fr . Großmann ,

Schuhmacher .
Guten

Apfelmost
hat ( schon von 20 Liter an ) abzngebm .

Georg Rath.
Kriegerbundlose

Ziehung 15 Dezember 1896 L 1 . —

Elektrotechnik- u . Kiwst-
gcwcrbe -Losc

Ziehung 5 November 1896.
Ganzes OriginolloS a - .A 3 —

^ ^ I . —
empfiehlt Earl Wilh . Bott .

Ein ebrticheS , fleißiges

Mädchen
im Alter von 18 — 20 Jahren wird sür so¬

fort gesucht .
Wo ? sagt die Redaktion .

Plakate :
Zimmer zu vermieten

und

Hier wohnen Kurgäste
find stets vorrätig in der Buchdrücke« ! von

Bernh . Hofmann .
Neue holl.

Matjes Häringe
find eingtroff . n bei Chr . Brachhold.

ktMälKuiiKäe8 llMöllsäer8tkli1tUMrä
vom IllNro 1881 .

Gemäs Pki. 3 der , den Obligationen einverlcibten näheren Bestimmungen , wird
hiemit das mittelst Ausgabe von Obligationen im Jahre 1881 aufgenommene städtischen
Anlehen von 400 000 soweit dasselbe noch nicht im Wege der Auslosung heimge¬
zahlt ist, in seinem vollen Restbeträge

auf 1. Juli 1896
gekündigt .

Vom 1 . Juli 1896 ab, treten somit sämtliche Obligationen der Stadt Wildbad
außer Verzinsung

Die Heimzahlung der gekündigten Obligationen nebst Zinsen geschieht kostenfrei bei
der Stadtkasse zu Wildbad , bei dem Bankhause Jos . Schweizer in Stuttgart uizd bei
der deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Parrisins u . Cie . Comandite Frankfurt a . M.

Die Schuldverschreibungen sind mit sämtlichen unverfallenen Zinsabschnitten abzu¬
liefern ; andernfalls wird der Betrag der fehlenden Coupons an der Haupiforderung ab.
gezogen .

Die Stadtkasse Wildbad u . Jos . Schweizer in Stuttgart sind auch vor dem 1 . Juli
1896 bereit, Obligationen mit 4^ Zinsen bis zum Einlieferungsiag einzulösen.

Wildbad , den 8 . Juni 1896^
Stadtpflege Rometsch.

Wildbad , den 1l . Juni 1896 .

1 Tiefbeirübt teilen wir Verwandten , Freunden und Be-
^ _ kannten die schmerzliche Nachricht mit , daß unser lieber Gatte,

sVater , Bruder , Schwager , Großvater und Onkel

Andreas Iischer ,
Wagner

heute früh 6 Uhr im Alter von 55 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Sonntag nachmittag v'- 3 Uhr.

GuMnhljtnsen gedengelt, Sicheln,
echte MnrMnder Wetzsteine,

Heu- u . Dung-Gabeln
empfiehlt in besten Qualitäten

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Kamerad Andreas Fischer , Wagner ,

Wehrmann , vom III . Zuge
(Inhaber des 25jähr . Dienst - Ehrenzeichens) ist gestorben und
wird am Sonntag , den 14 Juni , nachm. ' , - 3 Uhr beerdigt.

Die Kameraden werden zu recht zahlreicher Beteiligung
eingeladen und treten 10 Minuten vor ' / - 3 Uhr am Trauerhause an .

Den 11 . Juni 1896 .
Das Kommando.

1 Lvllli86lltz8 >rn,88 «r
staatlioii Aoprükt , von är^ tliodon L. utoritäton boi tzntLÜnäklell nnä svli ^vavtren
A.UK6N als unüdortrotkon oinpkolilsn , vorrüZIiotr 6si Olisäersoliwriotre ksinstos
krrrküm , in b'Iaoons L 35 , 60 u . 100 kiZ.

^Iloinvsrkank kür ^Vi ! «15a <1 5si Z ?. »Zk.

Dovlxrrrgstofse
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Mmer.
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Rundschau .
— Seine Majestät der König haben die

Errichtung einer Postageutur in Schömberg
verfügt . Die Postageniur tritt am 15 Juni
d . I . in Wirksamkeit , an weichem Tag auch
die Befolgung des in Schömberg schon ein¬
gerichteten Tetegraphendienstes auf sie über¬
geht . Sie führt die Bezeichnung „ Schöm¬
berg , OA . Neuenbürg . "

Die am 15 . Juni d' I . in Schömberg
in Wirksamkeit tretende Postagentur erhält
ihre Verbindung mit den übrigen Postan¬
stalten durch tägliche Postbolenfahrten zwi¬
schen Schömberg und Höfen und durch werk¬
tägliche Landpostbotenfahrten zwischen Schöm¬
berg und Neuenbürg mit folgenden Kurs¬
zeiten :

5 . 00 vorm , ab «Schömberg
7 . 00 „ an Neuenbürg
8 . 45 „ ab „

11 . 15 „ an Schömberg
ferner

1 . 50 nachm , ab Schömberg
2 .40 „ an Höfen
310 , ab „
4 . 15 „ an Schömberg .

Der Postagentur Schömberg ist die Parzelle
Bühlhof zur landpostmäZigrn Bedienung zu -
gcwiescn . Zwischen der Postagentur Schöm¬
berg einerseits und den Postorten Birkenfeld ,
Calmbach , Calw , Conweiler , Dobel , Enz -
klösterle , Herrenalb , Hirsau , Höfen , Liebrn -
zell , Loffenau , Neuenbürg , Schwann , Unter¬
reichenbach , Wildbad andererseits kommen
die Taxen des Nachbarschaftsv ^rkehrs ( 5
für den einfachen frankierten Brief bis zu
15 A u . s. s . in Anwendung .

— Das K . Ministerium - der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Abteilung für die Vcr -
krrhSanstalten , hat am 8 . Juni d . I . die er¬
ledigte Stelle des Stativnsmetsters in Rothen¬
bach dem Expedienten Grimm in Horb über¬
tragen .

Martinsmoos OA . Calw, 6 Juni . Auf
hiesiger Markung ging gestern nachmittag um
4 Uhr ein heftiger Hagel nieder . Fast 20
Minuten lang sielen dichte hafelnustgrvße
Schloßen , so daß der östliche Teil der Mark¬
ung stark beschädigt wurde . Bei der Winter¬
saat werden die Felder umgeackert werden
müssen . Nur ein kleiner Dil der heimge -
suchten Güterbesttzer ist versichert .

Heillironn, 10. Juni . Die Strafkammer
des hiesigen K . Landgerichts beschloß in der
Strafsache deSRedakteurs der „ Neckarzeitung " ,
Hermann Schell , wegen Beleidigung des
Oberbürgermeisters Hegelmaier durch Ab¬
druck der Huber '

schen Eingaben an den Ge¬
meinderat vom 31 . Juli 1895 tn der Neckar¬
zeitung vom 7 . August 1895 den Ange -
schuldigten , Hermann Schell , außer Ver¬
folgung zu setzen und die Kosten des Ver¬
fahrens aus die Staatskasse zu übernehmen .

Weinsbcrg , 8 . Juni . An einigen Kam¬
merzen sind feit einigen Tagen blühende
Trauben zu sehen .

Mengen , 9 . Juni . Der hiesige Nacht¬
wächter wurde heuie nacht absichtlich ins
Wasser geworfen und tot herausgezogen . Der
Thäter ist noch nicht ermittelt .

Bebenhausen, 9 . Juni . Im hiesigen
Kloster werden bereits Vorbereitungen für
die am 20 . ds . zu erwartende Ankunft der
Majestäten zu längerem Aufenthalte ge¬
troffen .

Radolfzell, 6 . Juni . Gestern hatten wir
hier ein heftiges Gewitter . Bei einem starken

Blitzschläge begannen in der Haushaltu .ngS -
schule während des Unterrichts plötzlich die
elektrischen Lampen unter einem knackenden
Geräusch auf einen Moment zu brennen .
Das eigentümliche an der Erscheinung ist,
daß lowohl die Hauptleitung als auch die
einzelnen Lampen auSgeschaltet waren und
trotzdem ein Brennen möglich war .

München , 7 . Juni . (Mordthat .) Auf
der Straße zwischen Landshut und Moos¬
burg wurde am 2 . ds . eine Mordthat ver¬
übt , die in ihrer Roheit selbst Nicderbayern
beispiellos dasteht . Der 61 Jahre alte Güt¬
ler . OttnoorHienle wollte abends noch von
Kapfing nach Moosburg fahren , wurde aber
nach 9 Uhr kurz vor Langenwils von zwei
Strolchen mit Zaunlatten , in denen große
Nägel eingetrieben waren , niedergeschlagen
und ausgeraubt . Auch sein Pferd wurde
mit totgeschlagen , indem diesem der Rückgrat
zerschmettert wurde . Der Bauer rafsie sich
nochmals auf und erreichte , gräßlich zuge -
richlet , das erste Haus von Langenwils , wurde
aber von dem Inwohner desselben , der noch
dazu ein Bekannter des Ottmar Hienle war ,
nicht eingelassen . Nun kamen die zwei Mör¬
der auch nach und schlugen den Schwerver -
wundeten vollends <ot . Um 9 ' /» Uhr fan¬
den dann heimkehrende Bauernburschen den
Bauern und das Pferd auf , beide tot ; Stücke
der Pferdsmähne , Gehirnleile , Kleiderfetzen ,
Zähne lagen auf der Straße , dazu de beiden
Zaunlatten ( dort „ Hanichel " geheißen ) voll
Blut : ei» schauerliches Bild der fortschreiten¬
den Verwilderung .

— (Wichtige reichsgerichtliche Entscheid¬
ung.) Wer seine Mobilien gegen Feuers¬
gefahr versichert hat und seine Wohnung
wechselt , hat von dem Wohnungswechsel der
Feuerversicherung Anzeige zu machen, ^ wenn
er nicht Gefahr laufen will , daß seine Ver¬
sicherung erlischt . Denn das Unterlassen
tiefer Anzeige hat , nach einem Urteil des
Reichsgerichts , regelmäßig das Erlöschen der
EntfchädigungSpflicht zur Folge , es sei denn ,
daß der Versicherte den Mangel jeder Fahr¬
lässigkeit seinerseits bei der Nichtanzeige nach¬
weist . Das Nichilesen der der Polize vor¬
gedruckten Vnsicherungsbedingungen seitens
des Versicherungsnehmers vermag keine Ent¬
schuldigung zu begründen .

Brüssel , 9 . Juni . Ein Arbeiter Namens
Jakobs vergiftete im Wahnsinn feine Frau
und sieben Kinder .

— ( Eine Erbschaft im Sarge . ) Aus
Brüssel lchreibt man : Vor Kurzem starb
hier eine vermögende Dame . Die Erven
vermißten bei der Feststellung des Nachlasses
eine Summe von 30 000 Franken , die die
Verstorbene nachweislich bei sich gehabt hatte ,
von der aber , so sehr man auch alle Fächer
und Schubladen durchsuchle , keine Centime
zu finden war . Schließlich wandten sich die
Erben an das Gericht mit dem Ersuchen ,
die Tote auszugraben und ihre Kleider , in
denen sie ihrem sonderbaren Wunsche gemäß
begraben worden war , untersuchen zu lassen .
Das Gericht gab dem Ersuchen Folge . Nun
wurde auf dem Kirchhofe von Evere bei
Brüssel die Leiche im Beisein des Gerichtes
ausgegraben , die Kleider eingehend untersucht
und richtig , zwischen dem Futter und dem
Stoffe eines Unterkleides wurde die vermißte
Summe vollzählig in Bankscheinen entdeckt.
Das Gericht nahm das Geld einstweilen in
Verwahrsam , die Erben zogen aber viel ver¬
gnügterem Gesichte vom Friedhose ab als vor

14 Tagen , als sie die Verwandte begraben
hatten .

— (Weinversälschung und Röntgen¬
strahlen.) Nach einer Mitteilung der „ Wests.
Landw Ztg . " kann man mit Hülfe der
Röntgenfcden Sn - H ^e » Weinproden Pboio -
graphieren und aus ihre Echtheit untersuchen .
Es hat nämlich in Bordeaux ein Physiker
mit Hülfe der X - Strahlen verschiedene Wein -
prvben photographiert und bei allen schwarze
Punkte auf der Platte entdeckt. Er analy¬
sierte die Weine und fand , daß die schwarzen
Punkte den fremden Stoffen im Weine
(Fuchsin , Amylsäure , Glycerinsäure u . s . w .)
entsprechen . Eine darauf angestellte Probe
mit Naturweinen hatte ein ganz anderes Er¬
gebnis ; die „ schwarzen Punkte " fehlten auf
der Platte .

— (Im Brautkleid verbrannt .) Aus
Paris , 7 . Juni , wird nachstehender Vorfall
mitgeteilt : Fräulein Martha de Nrugado
rüstete ihre Toilette zu ihrem Verlobungs¬
mahl , wobei sie mit Fleckwasser so unvor¬
sichtig verfuhr , daß das Fläschchen Feuer
fing , das sich sofort den Kleidern der Braut
mitteilte . Die jüngere Schwester Eugenie
wollte die Flammen ersticken, geriet hierbei
selbst in Brand und erlag nach einer gräß¬
lichen Nacht ihren Wunden . Die Braur
Martha , ein bildschönes Mädchen von 18
Jahren , schwebt noch in Lebensgefahr .

— (Apotheke im Radfahrdienst.) In
letzter Zeit wurde im Westen Berlins eine
neue Apotheke eröffnet , welche alle durch
Telephon , Postkarte u . s. w . eingehenden
Aufträge bestellter Arzneien u . dgl . kosten¬
frei an die einzelnen Kunden durch eigens
hiezu bestimmte Radfahrer zustellen läßt .— Die That eines Wahnsinnigen. In
der französischen Stadt Cadeilhan wurde der
Grundbesitzer TroyeS pivtzlich vom religiösen
Wahnsinn befallen , warf seine drei Töckter
im Alter von zwei , vier und sechs Jahre »
aus dem Fenster des zweiten Stockes wobei
er rief : „ Steiget zum Himmel auf , Ihr
Engel ! " Auf die Hilferufe der Mutter wurde
der Wütende nach verzweifelter Gegenwehr
gebändigt . Die älteste Tochter ist todt , die
beiden anderen sind schwer verletzt .

— In Minsk hat die russische Krön -
ungsfner ebenfalls traurig abgeschlossen . In¬
folge des großen Andrangs des Publikums
brach das Geländer einer Brücke zusammen ,wobei viele Menschen ertranken .

— Ein irischer Parlamentsredner äußerte
jüngst in einer donnernde » Philippika gegendie Regierung : Sie werden das Schaf , das
die goldenen Eier legt , io lange scheren , bis
eS trocken gepumpt ist . " DaS genügt I

— Feiner Geist feiner Gaumen , ist ein
alter Ersahrungssatz . In der That sind
geistvolle Leute an und für sich mehr oder
weniger Gourmands . Wir sind deshalb
überzeugt , uns den Dank von manchem
Freunde einer guten Küche zu erwerben , wenn
wir ihn auf die vorzügliche Suppenwürze
von Maggi aufmerksam machen . Nur wenige
Tropfen davon genügen , um auch der fadesten
Huppe oder Fleischbrühe Wohlgeschmack und
Kraft zu verleihen . Maggi ' s Suppenwürze
sollte deshalb in keinem Haushalte fehlen .
Sie kommt in zwei Sorten in den Handel ,mit und ohne Kräutergeschmack — „ tinus
ftsrkss * und „ purum " — und ist in allen
Delikatest - und Colonialwareugeschästen zu
billigem Preise erhältlich .



Trotz Aufschlag offeriere ich :
In große blaue Trauben ^ 14 —
1a 18 !)4 Corinthen „ 15 —
Ia 1895 Corinthen „ 16 —
Extra Qualität dto . , 18 —
Eleme Rosinen „ 18.—
Extra Eleme „ 20.—
Holland . Weiuzucker , 30 .—

Weinsteinsäure , präp . Weinstein,
Tannin reingezüchtete Weinhese

alle Znbchö , billigst afften Nachnahme
Hrririn Miller ,

Bühl i B .
Suppenwürze

in
Original - Fläschchen von 65 ^ a» ist zu ha¬
ben dei Chr . Brachhold.

Bestens empfohlen werden Maggi 'ö prak¬
tische Gießhähnchen zum sparsame » und be¬
quemen Gebrauch d >r Snppen - Würze ,

Malta-Kartoffel,
sowie neue ägypliscke

Zwiebel
empfiehlt Chr . Batt .

Wiiltt . Kriegerbiindslose
Haupttreffer 10,000 5,000 ^ u . s. w.
sind L l ^ zu haben bei

Christoph Treiber.
Mer-Nudeln

per Pfd . 70 Psg .
sind stets z » haben bei Chr. Batt.
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Das berühmte Oberstabsarzt und
Phystkus vr . G - Schinidtsche

GeHöv -HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Ohren¬
fluß , Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit Zn bezieh --» ä 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch-Apotheke in

Stuttgart

Unserer heutigen Nummer
_ liegt ein Prospekt betr. „ Gero!
steilier Sprudel" (Niederlage für Wildbad
bei Chr . Batt) wie auch eine weitere Bei¬
lage bei.

^ II 88 tvIIlIIIK
für LIektroteebnik

unü LuMZewerbe

« iriicum .
LrMumiA 6 . Zuili ,

8eii1ii88 Lnäv ^ vplvmbvr 1896 .

Verk3.uk V2U ? l3.K3.tSU UUä L 3.t 3.-
1o§ su äurck ä3 .3 LÜ7S3.U.

Iscberlia
>virk1 8tauu6N8 >v6i ' 1 ! M töälel unüber¬

troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Jnsecten und wird darum von Millionen Kunden ge¬
rühmt u . gesucht . Seine Merkmale sind : t . die versiegelte

Flasche , 2 . der Name „ Zacherl " .
In Wildbad bei Herrn

1 werten b i l l i g st angesertigt in der BuchdrnckcreinVeir Beruh . Hofmann .
von

Neueubür § .

z ( ra8lbau8 2 . fViiuIIiok.
Beliebter ^ ,u8ÜUA8ort lür XurAä8ts . Leliöner
Oa .rten mit ^ .nluAen . OerüumiAe Bolralitüten .

Oute Liüelie unä Leller .
2um Be8uclis 1u6et liöüieli8t ein

Brledr . Bender .

Redaktion, Druck und Verlag von Beruh. Hofmann in Wildbad.
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